Musterbrief „unerbetene Werbezusendungen“


Klicken oder tippen Sie hier, um Ihren Namen einzugeben.
Klicken oder tippen Sie hier, um Ihre Adresse einzugeben.
Klicken oder tippen Sie hier, um Ihre PLZ und Ort einzugeben.



Fachverband Werbung und Marktkommunikation
Wiedner Hauptstraße 57
1040 Wien
werbung@wko.at



Eintragung in die Robinson-Liste


Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich, Klicken oder tippen Sie hier, um Ihre Daten (Name, Adresse PLZ) einzugeben., ersuche um Aufnahme in die Robinson-Liste.


Freundliche Grüße



Klicken oder tippen Sie hier, um Ihren Namen (=eigenhändige Unterschrift) einzugeben.



Wichtige Informationen zum Musterbrief

[bookmark: _GoBack]Wenn Sie keine persönlich adressierten Werbezusendungen per Post mehr möchten, können Sie sich in die sogenannte „Robinson-Liste“ eintragen lassen. Senden Sie einfach ein formloses Schreiben (z.B. per Post oder E-Mail) an den Fachverband Werbung und Marktkommunikation, Wiedner Hauptstraße 57, 1040 Wien, Telefon 05 90 900 – 3504, E-Mail werbung@wko.at oder registrieren Sie sich im Online-Formular.
Darin ersuchen Sie sich unter Angabe von Namen und genauer Adresse um Aufnahme in die Robison-Liste. Damit werden Ihre Daten an die österreichischen Adressverlage und Direktwerbeunternehmen weitergeleitet, die dann Ihre persönliche Anschrift aus diversen Datenbeständen streichen.

Unadressierte Werbung
Gegen die Direkt Werbung an Haus-/Wohnungstür bzw. Briefkasten hilft der Aufkleber „Ablegen von Werbematerial ist verboten“ der Arbeiterkammer Oberösterreich. Sie können den Aufkleber per E-Mail
konsumentenschutz@akooe.at, per Telefon: 050 6909 – 444 oder per Post: Arbeiterkammer Oberösterreich, Konsumentenschutz, Volksgartenstraße 40, 4020 Linz anfordern. Diese bringen Sie an der Haus-/Wohnungstür bzw. Briefkasten an. Auch ein selbstangefertigtes Schild „Ablegen von Werbematerial ist verboten“ muss der Verteiler respektieren. Wird trotz eines derartigen Hinweisschildes weiter Werbematerial vor die Tür gelegt, so können Sie dagegen mit einer Besitzstörungsklage vorgehen. Diese Klage ist auf Unterlassung künftiger Störungen gerichtet und muss innerhalb von 30 Tagen beim zuständigen Bezirksgericht eingebracht werden.

